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Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur auf Wüstung westlich von Breesen

Grundwasseraustritt der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellflur, Bachbungenbestand, Rispenseggen-Quellflur, Weidenröschen-Hochstaudenflur, Uferseggenflur, Rohrkolenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08488

X

Randlich eines verlassenen Gehöftes hat sich eine eigenartige Vergesellschaftung von Quell- und Ruderalfluren entwickelt. Die 
Bodenwasserverhältnisse sind quellig und dementsprechend feucht bis naß. Viele Arten (Rauhaariges Weidenröschen, Bachbunge, 
Gemeines Ripsengras) bilden herdenartige Bestände. Rohrkolbenröhrichte entwickeln sich an den am meisten vernäßten Stellen. Quellige
Vegetationstypen treten als Rispenseggen- und Waldsimsenfluren auf, zum Teil durchmischt, zum Teil separiert voneinander. Der Biotop ist 
nordöstlich exponiert. Schutt und Unrat ist unter der üppig wuchernden Vegetation vergraben. Es besteht noch Anschluß an das 
Entwässerungssystem der Umgebung. Die Nachbarflächen sind landwirtschaftlich genutzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cardamine amara Epilobium hirsutum Holcus lanatus Poa trivialis
Scirpus sylvaticus

Carex paniculata Carex riparia Equisetum palustre Galium aparine
Juncus effusus Phalaris arundinacea Sium latifolium Typha latifolia
Veronica beccabunga

Epilobium adenocaulon Juncus inflexus Urtica dioica


